
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 72 (1946)

Heft: 43

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Militärischer Schriftenwechsel

19141918
Kommando Ersatzbataillon (E.) an

Spitalkommando (S.):
«Füsilier Kräuchi ist, weil spazierend

gesehen worden seiend, anher einrük-
kend zu machen.»

S. an E.: «Füs. Kräuchi kann derzeit
nicht einrückend gemacht werden, nachdem

derselbe Bazillenträger ist.»
E. an S.: «Füs. Kräuchi ist, trotzdem

er als Bazillenträger funktioniert,
einrückend zu machen. Als Bazillenträger
ist ein anderer zu bestimmen.» W. L

Chindermüüli

Wir sitzen am Mittagsfisch. Da passiert

Hansi ein kleines Mifjgeschick, in-

Wunderbare Auslieht auf Zürich.
Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

Mit Tram Nr. 7 bh Bucheggplatz"
Telephon 26 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

dem er die Suppe verschüttet, was ihm
eine Rüge der Mutter einträgt. Der Zufall

will es, dafj er ein zweites Mal
daneben greift. Diesmal fühle ich mich
veranlaßt, ihn zurecht zu weisen. Ich tue
dies mit den Worten: «Sappermoscht
no-e-mal, pafj doch uuf!» Hansi standen
die Tränen nahe, aber er verbiß sie
tapfer. Aber als ich ihm das Glas mit
Süßmost füllen wollte, sagte er trotzig:
«Ich wott kei Süeßmoscht ich han
Sappermoscht gha!» Hamei
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